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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Leitner, Hagspiel 
und Genossen 
an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 
betreffend Verwendung der Subventionen an den Verein 

nÖsterreichische Bergbauernvereirrigung lt 

Aus den Anfragebeantwortungen des Bundesministeriums 
für Unterricht und Kunst und des Bundesministeriums 
für Land- und Forstwirtschaft (1801/AB, 1773/AB) geht 
hervor, daß der Verein "Österreichische Bergbauernver­
einigung" von beiden Ministerien jährlich Subventionen 
von ca. 1,4 Mio. Schilling erhalten hat bzw. auch heuer 
erhalten soll. 

In der Anfragebeantwortung des Bundesministeriums für 
Unterricht und Kunst heißt es unter anderem:"Die IvIittel 
wurden für Büroeinrichtungen, Druckwerke, Vervielfäl­
tigungen, Skripten, Gehälter, Dienstgeberbeiträge, Post, 
Telefon, Mieten, Betriebskosten, Beratungen, Information, 
Regionalschulungen, Kurse , Veranstaltungen u.nd Fracht­
spesen verwendet." 

In der Anfragebeantwortung des Bundesministeriums für 
'Land":' und Forstwirtschaft heißt es ebenso,"daß die Bundes­
mittel für die DurchfUhrung von Veranstaltungen, für 
die Anschaffung von Zei'tschriften und BUche/rn sowie für 
die Informations- und Öffentlichkeitsarbeit im allgemeinen 
aufgewendet wurden." 
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Diese Formulierungen lassen den Schluß zu, daß praktisch 
der gesamte Aufwand des Vereines aus Subventionen be­
stritten wurde und eigene Vereinsmittel kaum oder nicht 
zur Verfügung standen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den 
Bundesminister für Unterricht und Kunst folgende 

A n fra g e : 

'1) Wieso entspricht die Subventionierung aus Förder~ngs­
mitteln der Erwachsenenbildung den einschlägigen 
gesetzlichen Bestimmungen? 

2) Wurden die Verwendungs nachweise Ihres Ministeriums 
mit denen des Bundesministeriums für Land- und Forst­
wirtschaft verglichen und kontrolliert,' ob die gleich~ 
Ausgabe nicht zweimal verrechnet wurde? 

3) Sind Sie bereit, den Anfragestellerndiejährlichen 
Verwendungsnachweise vollinhaltlich zur Kenntnis zu 
bringen? Trotz einer mündlichen Zusage im Rechnungs­
hofausschuß ist dies bisher nämlichnic.ht geschehen. 

4) Wenn nein, wie groß sind die jährlichen Ausgaben 
für die in Ihrer Anfragebeantwortung angeführten 
Bereiche? 

5) Ist Ihnen bekannt, wie hoch am Gesamtaufwand des 
Vereins 
a) die Förderungsmittel Ih~eB Ministeriums 
b) sonstige Förderungsmittel des Bundes 

.c) andere Zuwendungen und 
d) die Eigenmittel sind? 
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